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Heft 3 n. 4. XV. Jahrgang. Dezember 1919.

Erscheint 4mal jährlich, je 4—5 Bogen stark. Jahres-Abonnement : Fr. 6.80 (exklusive Porto).
Jedes Heft bildet für sich ein Ganzes und ist einzeln käuflich zum Preise von Fr. 2. 50.

Preis des Doppelheftes Fr. i. 50.
Redaktion, Druck und Verlag : Dr. Gustav Grünau, Falkenplatz 11, Bern, Länggasse.

Das Wappen Adrians von Bubenberg auf seinem

Kirchenstuhle in Murten.
Von Pfarrer L. G e r s t e r.

„Das Herz im Leibe tut mir weh, wenn ich der Väter
Rüstung seh". — So dichtete ein Patriot im Lesebuch für
Primarschüler. Ich habe nicht gerade herzliche Leibschmerzen,
wenn ich Rüstungen und Relikte unserer Väter oder grosser
Helden vergangener Tage sehe; aber ein wehmütiges Gefühl
kann ich nicht überwinden, doch im Leibe hat es seinen Sitz
nicht. Herrlich ist das Museum von Neuenstadt mit seinen
vielen eroberten Burgunderkanonen von Murten ; ja einzig ist
diese älteste und noch so wohl erhaltene Artillerie. Aber
unwillkürlich denke ich daran, dass einst Biel noch viel mehr
solcher Kanonen gehabt, die heute uns in einem farbigen
Album von sorgfältig zeichnender Hand noch erhalten sind.
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»«tt s ». 4. XV. ^aKrZÄNZ. »«emdsr 1919.

LrseKsillt tm»I MKrlioK, 4—S Logs« stark, IsKreS'Kbonnement: 6, KD («xKInsive ?«rto).

Keilsttloii, llruek ung Verlsg: vr, Sustav Urnuaa, ?»IKellpI»t2 II, Sero, I.äuggasse.

Dg.8 Mg.vv6u ^äriaus von LudsubsrZ Mk 86iu6W

Nrok6U8wKi6 iu Nurtöii.
Von ?5ärrsr L. (Zerster,

„Das L«rn irn I_,sibs tut rnir v/sk, vsnn icn cisr Vätsr
Lnstang ssk^. — 8« 6i«Kt«t« ein Patriot irrr L,«8«Kn«K tür
prinrarscknlsr. Ictr nabs nickt gsracis KsrnIieK« IvsibsoKrnsrnsn,
vvsnn i«K kiüstnngsn nncl lisiikt« nnssrsr Vätsr «äsr Zrosssr
Usläsn vsrgangsnsr ?ag« 8sKs; aksr «in -vvsKrnntiZss LstäKI
Kann iek niokt übsrwinäsn, äook irn I^eib« Kat «8 ssinsrr 8itn
nrokt. HerrlicK ist das lUnssnrn von I^snsnstaät rnit s«insn
visisn srobsrtsn LnrgnnäsrKanonsn von IVlnrtsn; za «innig ist
äisss äitssts nnct n««K so von! srkaitsns ^.rtiilsris. A,b«r nn»
wiilkäriicn äsnks i«K äaran, äass «inst Lisi n««K visi rnskr
soioksr Lanon«n gskabt, äis irsnts nns in sinsrn tardigsn
^,Ibnrn von sorgkäitig n«ioknsnä«r Hanä n««K «rkaltsn sinä.
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